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darüber Mamutdicbtung, isolierende Sandbettung und
schliesslich ein Schutzbelag aus lose aulgeteglen grossen
Betonplatten mit elastischem Fugenverguss aus Asphalt

Das Hochhaus Bei Air Metropole stellt eine sehr wertvolle

Bereicherung an architektonischen Sehenswürdigkeilen
von Lausanne dar, die aufzusuchen kein Architekt und

Kantonale Verwaltungsgebäude auf dem
Walcheareal in Zürich

Die ständig wachsend
waltung, deren Bureaus zui
Stadt zerstreuten Häusern, z '
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it der kar len Ver-
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ner Baurat Ahrens im Stil der vorkriegs
istadt Unternehmer-Architek
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(erste Niederlassung von Escher Wyss & Cie,), ii
grosser Teil der Staatsverwaltung Platz fand. Um auch
für den Rest ihrer Aemter Raum zu schaffen, veranstaltete
die kantonale Verwaltung (^7! einen Wettbewerb zur
Ueberbauung des an das Kaspar Kscherhaus westlich
angrenzenden „Walche Areals", -wischen Limmat und Stamp-

bewerteten Entwuif H Herters) in den I Rang gestellten
F^ntwurfs der Arch Gcbr ITister-j übertrug der Regierungsrat

diesen die Ausarbeitung eines Baupro[ektes, das mit
Weisung vom z6 Mai d. J dem Kantonsrat zur
Genehmigung unterbreitet worden ist. Unsere Abb 2 bis 5 zeigen
Modellbilder dieses Entwurfs, zu dem die Weisung folgende
Erläuterung gibt.
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Die Platte wird, solern sie nur auf zwei Seiten
gelagert ist, wie der einfache Balken behandelt Im
vorliegenden Beispiel ist sie ringsum abgestützt (bei Kontinuität
denken wir uns wieder wie beim Balken entgegengesetzte
All--: I !:..¦ -1 ¦. I -1 -: 1 I- :¦ ¦ ,-i ¦ 1 :¦ 1 V.i.li Pi In,;
A Nadai erhält man die Frequenz der Grundschwingung
nach der Formel
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